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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24. Januar d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Fabrikanten August Ruh in Karlsruhe das
Ritterkreuz 2 . Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « rotzyerzog haben
Sich unter dem 3l . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Direktor - Stellvertreter der neuen Militär -
schule in Wien . Lieutenant der K . K . Landwehr Adolf
Ascher , das Ritterkreuz 2 . Klasse HöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzig haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Revisionsvorstand
bei dem Ministerium des Großherzoglichen Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten , Oberrechnungsrath
Seidenadel , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Deutschest Kaiser und König von Preußen
verliehenen Königlich Preußischen Kronen - Ordens 3 . Klaffe
und dem Lanzleirath Rrhm bei der Großherzoglichen
Gesandtschaft in Berlin die gleiche Erlaubnis bezüglich
der ihm verliehenen 4 . Klaffe desselben Ordens zu er-
theile ».

Wicht-Nmtticher Th eil .
Die Berufs - und Gewerbezählung .

Nach dem Beruf wird bei jeder Volkszählung gefragt ;
es ist das eine der Fragen, , die , auch ohne daß ihre
statistische Ausnutzung beabsichtigt wird , nicht wohl zu
entbehren sind, wen » das Hauptziel einer Volkszählung :
die richtige Feststellung der Gesammtbevölkerung , sicher
erreicht werden soll . Die am 14 . Juni d . I . vorzu¬
nehmende Erhebung hat in der Erforschung der BerufS -
thätigkeit der Bevölkerung ihren Schwerpunkt ; dadurch
unterscheidet sie sich von einer gewöhnlichen Volkszäh¬
lung . und um dies schon äußerlich hervortreten zu lassen ,
bezeichnet man sie als Berufszählung .

Unter diesem Gesichtspunkte ist die ganze Einrichtung
der Aufnahme geplant . Auf die richtige Nachwei¬
sung des Berufs und der Stellung , in der er
ausgeübt wird , legt das Hauptformular der Zählung ,
die Haushaltungsliste , besonderen Nachdruck . Es wird
betont , daß zunächst der Beruf selbst so genau als mög¬
lich anzugeben sei , daß allgemeine Ausdrücke , wie Fabri¬
kant , Kaufmann , Arbeiter , nicht genügen , daß vielmehr
der besondere Zweig der Fabrikation , des Handwerks ,
Handels oder sonstigen Berufs genannt werden soll .
Sodann soll auch die Berufsstellung bestimmt ange¬
geben werden : ob der Betreffende selbständig ist — als
Eigentümer , Pächter , Meister u . s. w ., — oder ob er
als Verwalter , Buchhalter , Werkführer u . s. w . zum ge¬
schäftlichen Bureau - und Aufsichtspersonal gehört , oder
ob er in einem anderen Arbeitsverhältniß steht . Wer
außer einem Hauptberuf noch einen Nebenberuf ausübt ,
hat auch diesen , und wenn eS sich um verschiedene
NebenberufSzweige handelt , jeden einzelnen zu verzeichnen .

Die Berufszählung von 1882 verlangte für die noch
nicht 14 Jahre alten Kinder , sofern sie nicht schon be¬
rufsmäßig beschäftigt wurden , nur eine summarische An¬
gabe . Da sich aber herausgestellt hat , daß infolge dieses
Verfahrens ein nicht unbeträchtlicher Theil der Kinder
ungezählt geblieben ist. wird diesmal die namentliche Auf¬
führung jeder einzelnen Person , auch des neugeborenen
Kindes , in der Haushaltungsliste gefordert . Das Ver -
fahren wird also in diesem Punkte das nämliche sein,
wie bei den Volkszählungen . Auf diese Weise wird ,
wenn eine Volkszählung nach den bisher innegehaltenen
Zwischenräumen am 1 . Dezember 1895 vorgenommen
wird , in dem laufenden Jahre der Unterschied zwischen
der örtlichen Vertheilung der Bevölkerung im
Sommer und im Winter festgestellt werden .

ES ist klar , daß in nicht wenigen Fällen die Zähler ,
denen nicht bloß die Austheilung und Einsammlung der
Formulare , sondern auch deren Prüfung auf sachgemäße
Ausfüllung und oft genug die Ausfüllung selbst zusällt ,
durch die Beantwortung der Fragen nach den Berufsoer -
hältniffen sehr in Anspruch genommen werden . Läßt sich
auch vielfach der Beruf ohne weiteres angeden , so wird
es doch in anderen Fällen nöthig werden , zu erörtern ,
ob neben der Beschästung zur Zähluugszeit noch rrgel -
mäßig zu einer anderen Jahreszeit eine andere
ausgeübt wird , ob « ine erwerbende Thätigkeit als eine
berufsmäßige anzusehen ist , ob eine solche Thätigkeit —
z . B . bei Hausfrauen — in der Rubrik für den Haupt¬
beruf oder m der für den Nebenberuf zu nennen ist und

dergleichen mehr . Von diesem Gegenstände darf daher
die Aufmerksamkeit nicht durch allzu viele andere Fragen
abgelenkt werden , wenn man ein getreues Bild der be¬
ruflichen Thätigkeit des Volkes durch die Zählung ge¬
winnen will .

Von diesen Erwägungen haben die amtlichen Statistiker ,
von denen die veröffentlichten Formularentwürfe aufge¬
stellt siud, sich leiten lassen, wenn sie hinsichtlich anderer ,mit der Berufszählung zu verbindender Erhebungen mög¬
lichste Beschränkung empfohlen haben . Abgesehen von den
Jndividualangaben über Geschlecht, Alter , Familienstand ,
Religionsbekenntniß und von der Kennzeichnung der Haus¬
industriellen und Hausirer als solche , sowie von den An¬
gaben , die für die Aufstellung der Gewerbebogen und der
LandwirthschaftSkarten erforderlich sind , sollen durch die
Haushaltungsliste nur noch Ermittelungen stattfinde « :
1 . über die Beschäftigungslosen , 2 . über die unter das
JnvaliditütS - und Altersversicherungsgesetz fallenden Per¬
sonen .

In ersterer Beziehung werden für alle Arbeitnehmer ,
mit Ausschluß der dauernd völlig Erwerbsunfähigen , die
Fragen gestellt : ob sie sich zur Zeit der Zählung in Ar¬
beit (Stellung ) befinden ; wenn nicht, seit wieviel Tagen
sie außer Arbeit (Stellung ) sind und ob etwa wegen
vorübergehender Arbeitsunfähigkeit Es läßt sich erhoffen ,
daß bei wahrheitsgetreuen Angaben der Stand der
Arbeitslosigkeit auf diese Weise zutreffend ermittelt
wird . Freilich geschieht dies für einen Zeitpunkt , an
welchem eS an Arbeit nicht zu mangeln Pflegt . Um auch
den Stand zur Winterszeit kennen zu lernen , ist da¬
her bei der Ausarbeitung der Formulare angeregt wor¬
den. daß diese Erhebung gelegentlich d ; r Volkszählung
wiederholt werde .

Nach der anderen Richtung lauten die für alle über
16 Jahre alten Personen gestellten Fragen : einmal ob
sie gegen baaren Lohn beschäftigt sind, ferner , ob für sie
eine Quittungskarte für die gesetzliche JnvaliditütS - und
Altersversicherung ausgestellt und in Gebrauch ist. Man
will dadurch annähernd die Zahl der Versicherungspflich¬
tigen und die Zahl der wirklich Versicherten feststellen .
Es ist selbstverständlich, daß die Auskunft , die auf diese
Fragen ertheilt wird , lediglich zu statistischen Zu¬
sammenstellungen , nicht aber zu einem Vorgehen
gegen den Einzelnen wegen Nichterfüllung sei¬
ner gesetzlichen Verpflichtungen benutzt werden
würde — wie überhaupt bei dieser Aufnahme die Be¬
nutzung der sämmtlichen Angaben zu anderen als stati¬
stischen Zwecken ausgeschlossen ist.

Das politische Ergebniß der württembergischen
Landtagswahlen .

^ Stuttgart , 4 . Februar .
Die Wahlen vom 1 . Februar haben die große Zahl

von 26 Stichwahlen gebracht . Bon den 44 endgiltigen
Mandaten entfielen 7 auf die deutsche Partei (darunter
1 Sitz von der Volkspartei erobert ) , 1 auf die bisherige
Landespartei (Präsident v . Luz ), 17 auf die Volkspartei
(9 Eroberungen ) , 16 auf das Centrum , 3 auf parteilose
Landwirthe . An den Stichwahlen sind betheiligt 19 Kandi¬
daten der Volkspartci , 12 von der deutschen Partei , 6 vom
Centrum , 5 von der Sozialdemokratie , 5 (nicht oppositio¬
nelle) Parteilose , 4 von der Landespartei , 1 Konser¬
vativer . — Man kann aus diesen Zahlen zur Genüge
das politische Ergebniß der Wahlen ziehen . Siegerin ist
in erster Linie die Bolkspartei , die im ersten Wahl¬
gang fast genau so viele Sitze gewonnen hat , als bisher
die „ Linke" zählte . Sie wird mit den Stichwahlen , die
ja in der Regel dem Zug der Hauptwahl folgen , gegen
30 Sitze erhalten und die stärkste Fraktion der Kammer
werden . Als solche wird sie eine Mehrheit sowohl mit
dem Centrum als mit der deutschen Partei bezw . den
nicht oppositionellen Gruppen bilden können , aber doch
nicht stark genug sein , um die Führung in der Kammer
zu übernehmen . Sie selbst scheint daran ernstlich zu
denken, denn ihr Führer , der ReichstagSabg . Payer , in
Reutlingen Stadt wiedergewählt , hat sich schon mehrfach
über die künftigen Aufgaben der Partei in einer Weise

j ausgesprochen , wie sie der Chef einer Opposition braucht ,
: wenn er sich anschickt , die Geschäfte zu übernehmen . DaS

Centrum hat , wenn man die Sitze der seitherigen kath .
Abgeordneten , die ihm zum voraus sicher waren , zuGrunde legt , nur einen Sitz gewonnen , einen an die Bolks -

! Partei verloren . Die Aussichten der Partei in der Stich¬
wahl sind bei ihrem konfessionellen Charakter nicht groß ,'
so daß man ihren künftigen Bestand , zuzüglich der zwei

: privilegirten Mitglieder der kath . Kirche, kaum höher al «
! auf 20 Mitglieder wird veranschlagen dürfen . Schlimm

sieht sich da » Wahlergebniß für die deutsche Partei
! an . Während sie seither 27 gewählte Mitglieder zählte ,

(Mit einer Beilage . )

kann sie jetzt mit den Stichwahlen kaum mehr als 13 er¬
reichen . Eben so groß war bisher die Zahl ihrer privi¬
legirten Mitglieder , so daß , einen gleich großen Eintritt
derselben wieder vorausgesetzt , die Fraktion zwar auf26 Köpfe steigen , aber zugleich einen ungleich größere «
Einfluß als seither den Privilegirten zugesteyen müßte .Den Absichten der Parteileitung auf eine straffere Zu -
sammenfaflung und selbständigere Haltung der Fraktionbieten sich auf alle Fälle die allerungünstigsten Chancen ,vielmehr wird die Partei noch mehr als bisher sich an
die Regierung anlehnen müssen . Nicht unwahrscheinlich
ist die Bildung einer neuen Parteigruppe nicht oppo¬
sitioneller Richtung in der Kammer , während zur Oppo¬
sition als neues Glied eine kleine sozialdemokratische
Fraktion hinzukommen dürfte .

Sehr interessant wird diesmal die Haltung der
Parteien in den Stichwahlen sein. Bisher haltedie Bolkspartei stets die Bequemlichkeit , die Hilfe der
Katholiken und der Sozialdemokraten ohne Entgelt ent¬
gegennehmen zu können . Jetzt wird sie von beiden zugleich
je gegen die andere in Aalen , vom Centrum gegen der
Regierung nahestehende Kandidaten in Mergentheim ,Künzelsau und Geislingen , von der Sozialdemokratiein Stuttgart Stadt und Eßlingen gegen die deutsche
Partei in Anspruch genommen werden , während sie selbstder Hilfe der deutschen Partei gegen die Sozialdemokratiein Stuttgart Amt und Cannstatt , gegen das Centrum m
Rottweil bedarf . Es wird ein merkwürdiges Bild poli¬
tischen Charakters geben , wenn man ein und dieselben
Parteien in diesem Wahlkreis sich bekämpfen , in jenen ,
sich empfehlen hört ; insbesondere darf man darauf ge¬
spannt sein , ob die Volkspartei die beiden Katholiken
Ministerpräsident Frhrn . v . Mittnacht und Kammerpräsi¬denten v . Hohl dem Centrum opfern wird .

Parlamentarische Kämpfe in Oesterreich .
^ Wien , 4 . Februar .

Politisch , wenigstens hochpolitisch, ist über allen Wipfeln
Ruh ', nicht bloß nach außen , sondern, da das neugeborene
ungarische Sabinet noch nicht einmal Zeit gehabt zu
sterben , auch nach innen . Aber doch gibt es diesseitskleinere Ereignisse , welche, und zwar in nicht sehr ferner
Zeit , bedeutsam werden können, denn in einem Theil der
17 „ Gläser Wasser " , das heißt unserer 17 Landtage , hates entweder schon bedenklich gestürmt oder ist der Sturm
im Anzug . Kurzen Prozeß hat die Regierung mit dem
Landtage von Istrien gemacht, auf welchem die italie¬
nisch redenden Heißsporne ihre Gegner in unverantwort¬
licher Weise drangsalirten und die von ihnen inscenirten
parlamentarischen Skandale sogar auf die Straße hinaus
trugen : der Landtag ist aufgelöst worden und hoffentlichwerden die Neuwahlen die überhitzten Köpfe abköhlen .
Freilich haben sich die Herren Italiener auch im Tiroler
Landtag „mausig " gemacht und sind , als man ihnenden Willen nicht that , nicht mehr in den Sitzungen er¬
schienen : hier hat man zu der durch die Geschäftsord¬
nung gegebenen Remedur gegriffen , man hat die Absenten
ausgefordert , binnen 8 Tagen wieder zu erscheinen , und
hat sie, als sie gleichwohl nicht erschienen, ihrer Mandate
verlustig erklärt . Im Prager Landtag haben die
Jungczechen einige ungeheuerliche Anträge gestellt : sie
haben den Statthalter dem Landtag verantwortlich machen ,also ein Exekutiv Organ des dem Reichsrath verantwort¬
lichen Ministeriums vor eine einzelne Landesvertretung
stellen wollen , und sie haben die Einführung der russischen
Sprache als Lehrgegenstand in den böhmischen Gym¬
nasien gefordert : selbst die Altczechen halsen beide An¬
träge („Schande ! " riefen die Antragsteller ) begraben .
Der Niederösterreichische Landtag endlich ist Tag
für Tag der Schauplatz solcher antisemitischen Ausschrei¬
tungen , daß in der Bevölkerung selbst sich Stimmen er¬
heben . welche dem Ekel über solches Treiben den schärfsten
Ausdruck geben und die Wähler auffordern , selbst einzu¬
greifen , so lange cs noch Zeit ist und bevor eine höhere
Macht eingreifen muß , damit unsere schwer erkämpften
freiheitlichen Errungenschaften nicht wieder verloren gehen .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 5. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Bortrag des Ministers von Brauer und
nahm sodann die Meldung der nachgenannten Offiziere
entgegen : des Obersten z. D . Schmidt , früheren » om -
mandeur » des Landwehrbezirks Stockach , des Oberst -
licutenantS Hummel , rtatsmäßigen Stabsoffizier « im
Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Ba -
dischen) Nr . 111 , des Majors von Spaltung , Bataillon «-
kommandeurs im gleichen Regiment , de« Majors Marly ,



Bataillonkommandeurs im Infanterie - Regiment von
Lützow ( 1 . Rheinischen ) Rr . 25 , der Majors Stauch ,
aggregirt dem Infanterie - Regiment von Wknterfeldt
(2 . Oberschlesischeu ) Nr . 23 , bisher Hauptmann und
Kompagniechef im Infanterie - Regiment Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3. Badischen ) Nr . 111 , der Majors
von Goetz und Schwanenfließ im Infanterie - Regi¬
ment von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 , Adjutanten
beim Generalkommando des 14 . Armeecorps. bisher im
1. Naffauischen Infanterie -Regiment Nr . 87 , de- Ober¬
stabsarztes 1 . Klasse und RegimentsarjteS im 2 . Badischen
Feld-Artillerie -Regiment Nr . 30 , vr . Ehrlich , des Ritt¬
meisters Freiherrn Roeder von Diersburg im 2. Badischen
Dragoner - Regiment Nr . 21. des MilitärintendanturratheS
Kessel bei der Intendantur der 29. Division, bisher bei
der Intendantur des Gardecorps , des SecondelieutenantS
Kilian im Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3. Badischen ) Nr . 111 und des SecondelieutenantS
von Fischer-Treuenfeld im 3. Badischen Dragoner -Regi-
ment Nr . 21 . Nachmittag- empfing Seine Königliche
Hoheit den Geheimerath von Regenauer und den General¬
intendanten vr . Bürklin jum Vortrag .

** ES haben sich Zweifel darüber erhoben , ob dem in dem
Rebenort einer zusammengesetzten Gemeinde
gemäß - 164 Absatz S der Gemeindeordnung bestellten Stab¬
halter auch die Befugniß zur Erlassung polizeilicher Straf¬
verfügungen zukommt . Gegen die Strafdefugniß diese- Stab -
halterS läßt sich anführen, daß sowohl da- badische EinsübruogS-
gesetz zu den ReichSjustizgeseyeu wie daS frühere Gesetz über die
Gerichtsbarkeit und daS Verfahren in Polizeiftrafsochen vom
ÄS. Mai 1864 uur vom Bürgermeister spricht , auch in den
Materialien zu den erwähnten beiden Gesetzen von einer Straf¬
defugniß deS StabhalterS in Nebenorteu nicht die Rede ist
uud dem Stabhalter in Kolonien , dessen Strafdefugniß
fchan der frühere § 175 (8 1S4 der Gemeindeordnung von 18S1)
vorauSsetzte , in 8 177 Absatz 1 Satz 2 der Gemeindeordnung in
der Fassung des Gesetze- »om 23 . Juni 1892 die Strafdefugniß
ausdrücklich übertragen wurde. DaS Großh . Ministerium deS
Innern hat nunmehr die Großh. Bezirksämter beauftragt , zu
berichten , ob in den in ihren Bezirken vorhandenen zusammcn-

grsetzten Gemeinden Stabhaller im Sinne deS 8 164 der Ge-
« eiudeordnung bestellt sind , und ob von denselben auch die bürger-
« eisterawtliche Polizeistrafgewalt gebandhabt wird und in welcher
Weise die llebertragung einzelner Zweige der OrtSpolizei an die
Stabhalter geschieht , ob durch Beschluß der Gemeindebehörden
«der deS Bezirksamts , und welche Zweige der OrtSpolizei den
Stadbaltern übertragen sind.

LlWegr » Schneeverwehungen ) ist der Betrieb auf
den Strecken FrederikShavu - RauderS und Logkor —
Hodr » der Dänischen Staatsbahn eingestellt .

Dagegen ist der Verkehr auf den Strecken EiSfeld - Unter -
neubrunu » Ilmenau —Groß breit enbach und Eckern -
förd e—K aPpeln wieder aufgenommen .

* <Generalkassier Heidenreich ) , einer der Gründer
deS seit 53 Jahren bestehenden Gesangverein- „Liederballe ' , ist
gestern Abend gestorben . Herr Heidenreich hat sich um daS
Blühen uud Gedeihen de- genannten Vereins große Verdienste
erworben und viel zu seiner Entwickelung beigetragen. Sein
Hinscheiden bedeutet einen herben Verlust für den Verein und
erfüllt die Mitglieder desselben mir aufrichtiger Theilnahme für
den Heimgegangenen.

DlDirFestfeier der Firma Junker und Ruh )
anläßlich deS fünfundzwanzigjäbrigen Jubiläums erreichte gestern
Abend mit einem von der Firma veraustalteten Bankett im großen
Saale der Festhallt, zu welchem die gesammle Arbeiterschaft und
eine große Zahl geladener Gäste erschienen war , ihr Ende . Zur
Feier de- Vormittags haben wir noch nachzutragen, daß die
Firma fünf der ältesten Mitarbeiter deS Geschäftes . die dem¬
nächst 25 Jahre in demselben thätig sind , durch Ueberreichuvg
werthvoller goldener Uhren ehrte . Es sind dies die Herren Kauf¬
mann Karl Glöckner in Mailand . Expedient Wilb . Tschumj ,
Magazinier Gottbold Ster » . Werkmeister Georg Wußler .

JeuMelon .
Arnold Böcklin

und die Ausstellung der Reproduktionen seiner Werke .
IV . (Schluß .)

Bon der wilden Felsschlucht , welche das Empfinden des sechs-

«hnjährigen Knaben beschäftigte , bis zu den nüchternen Rabatten
lnd Blumentöpfen an der .Gartenlaube " , die gerade nach einem

»alben Jahrhundert dieselbe Hand zeichnete, ist ei» weiter, reich-

zrstalteter Weg- Wir find dem Künstler auf den beschwerlichen
Pfaden seiner Wanderschaft gefolgt, wir wollen ihn auch im
ollen Uebermuth seiner schaffenden Kraft sehen . Wir wollen

licht bloß in das scharfe , durchdringende Malerauge blicken :
döcklin kann auch lachen und lachen machen : Pan , der schon
»en olympischen Göttern zum hoben Spaß gereichte , foppt mit

einem Schreien den täppischen Hirten und dessen Heerde Die

Nefolgschaft des Waldgotics , Panisken , Faune , Satyrn , sind in

ööcklins Darstellung die Rüpel des Waldes . Wie lüstern ziehen
ie ihre Gesichter beim Anblick der schlafenden Nvmvhe, wie ver -

mtzt erblicken sie im Netze statt des Fisches ein Meerweib , wie

llbern stehen und sitzen sie an der Quelle herum , die sonst der

redlichen Nymphe gekört, und wie spreizt sich ihre süßliche Scn -

imentalität beim Blasen der Syrinx Buch die Centauren , die

ohen Söhne einer aussterbenden Zeit , sind bei Böcklin Träger
«es prächtigsten Humors : man betrachte z. B den würdigen

heffalischen Pferdmenschen, der beim Dorfschmied Heilung für
>en kranken Hus sucht . Es versöhnt endlich reicher Humor mit

«n phantastischenUnholden des Meeres . Auch hier ist Schrecken
as beliebteste Necken, und erregen handgreifliche Matrosenwitze
>en größten Beifall der sich in ihrem Elemente wälzenden
Vafferschönen - -

Die zahlreichen Reproduktionen von Werken Böcklin 's gewähren
em aufmerksam,u Beschauer wohl ein Bild der künstlerische»

kigeoart dieses Meisters , der bei großer Fähigkeit, fremden An-

egnngen zu folge » . doch die Selbständigkeit deS Empfindens
md Schaffen- sich gewahrt hat. Diese Reproduktionen find
ardloS und losten erwarten, daß die Originale durch die Farbe

Monteur Karl Straub . Dem Nbendbankett» daS vortrefflich
arrangirt war und der Küche und dem Keller der Festballealle Ehre
machte , wohnteu gleichfalls Vertreter der Regierung , der Stadt ,
der Handelskammer und eine große Anzahl persönlicher Freunde
der Firma bei . Eingeleitet wurde dasselbe durch einen von
Kapellmeister Boettge komvonirten und von der Grenadierkavelle
vorgetragenea JnbilänmSmarsch » worauf Herr Hofschauspicler
Reiff eine» daS JubiläumSvaar feiernden Prolog vortrug .
Den ersten Toast brachte Herr Fabrikant Roh auS , indem er
einleitend die Gäste begrüßte und den Vertretern der Regierung
wie der Stadt für ihr Erscheinen den herzlichsten Dank ausprach.
Redner gibt sodann einen interessanten Rückblick auf die Ent¬
wicklung der Firma , deren anfgrbende Saat durch den bercin -
brechrnden Krieg schwer bedroht geweseu, die aber um so erfolg¬
reicher auigegaugen , als dem deutscheu Reich durch riesen sieg¬
reichen Krieg die Einheit geworden . „Richten wir unsere
Augen," so schloß Redner den mit Begeisternng ausgenommrnen
Toast, „vertraunngSvoll zu unserem Schirmherr » , dem wir de»
Schutz deS Friedens danken , der der Arbeit Segen ist . Seine
Majestät unser erhabener Kaiser, Seine KöniglicheHoheit unser
allgeliebter Großherzog, sie leben doch , bckch » hoch ! ' DaS Hoch
auf die Firma brachte Herr Ministerialratb Braun aus . in¬
dem er etwa folgendes auSführte : „Wenn er sich erlaube . daS
Wort zu ergreifen, so geschehe dies in doppelter Absicht, einmal
als Vertreter der Regierung , um die Glückwünsche derselben zu
überbringen, und dann aus dem Bedürfniß heran- , den geehrten
Gastgebern den Dank anSzusprechen für die Einladung zn diesem
Feste , da- ein Fest der Industrie und ein Familienfest zugleich
sei — er möchte eS die geschäftliche silberne Hochzeit der Firma
nennen. Arbeitgeber und Arbeitnehmer seien bestrebt , diesen Tag
zu einem herzerquickenden Festtag zu gestalten . Redner hebt so¬
dann die wirtbschaftliche Bedeutuna der Firma hervor, die sich bei dem
Durchschreitender großen Arbeitsräume am besten gezeigt . Der heu¬
tige Tag sei ein Markstein in der Entwicklung de- Geschäfts; die
Grundsätze einer weitsichtigen GelchäftSvolitik seien eS gewesen, die
die Firma groß gemacht und ihr Rcnomm« weit über die Grenzen
Deutschlands hinausgetragen habe - Das Verdienst gebühre zunächst
den Leitern des Hauses, aber auch sie anerkennten und hätten es
durch Wort und That bewiesen , daß diese Entwicklung uur mög¬
lich durch die Unterstützung aller Derer , die in ihren Diensten
gestanden . Mit Begeisterung stimmten die Anwesenden in daS
Hoch auf die Firma ein und spendeten dem Redner für seine
Ausführungen lauten Beifall - Herr Fabrikant Junker feiert
die deutsche Industrie und besonders die Eisenindustrie und wid¬
met ihr sein Glas . Herr Oberbürgermeister Schnetzler bringt
sein Hoch dem deutschen Vaterland , Herr Werkführcr Gaß -
mann als Sprecher der Arbeiter erhebt sein Glas auf das
fernere Blühen und Gedeihen der Firma » Herr Kommerzienrath
Schneider bringt lein Hoch der deutschen Arbeit , die in den
Werken der Jnbilare einen glänzenden Sieg errungen . Noch
manch ' treffliches Wort wurde gesprochen , mit Begeisterung der
Frauen der Jnbilare gedacht und es mag spät , oder vielmehr
früh , sehr früh gewesen sein , als die letzten Gäste die Festes-
ränmr verließen. Und jetzt heißt es wieder nach dem Fest der
Arbeit : auf zu neuem Wirken und Schaffen , auf zu neuer Arbeit !

8ed . ( Schneebeobachtung ein . ) Die Schneelage bat »u
Beginn der Woche vom 27 . Januar bis 2 . Februar stellenweise
eine Zunahme erfahre», dann ist sie entweder die gleiche geblieben
oder sie ist durch Verdunsten und durch Zusammensetzen etwas
vermindert worden . Am Morgen deS 2 . Februar sind gelegen
in Furtwangen 108 , in Billingen 45 , in Dürrbeim 31 , in
Stetten a . k. M . 35 , in Heiligenberg 45 , in Mrersburg 10 , in
Zollhaus 60, in Titisee 82. in Bonndors 70. in Höchenschwand
140, in Bernau 120, in GerSbach 189, in Todtnauberg 100, in
Heubronn 85, in St . Märgen 96 , in Kniebis 160, in RippoldSa -i
112 , in Sckapbach . 56 , in Wolfach 26 . in Schenkenzell 42 . in
Hausack 18 , iu Offenburg 5 . in HerrenwieS IM , in Kalten¬
bronn 130, >n Tiesenbrono L5, in Kroutheim 32, in Strümpfe !-
brunn 44 , in Ellenz 32 , in Buchen 29 em.

* ( Kolportageschwindel .) In der Zeit um Weih¬
nachten wurden angeblich im Aufträge des Herrn Hofdiakonus
Fischer hier Beiträge für einen wohlthätigen Zweck gesammelt
oder Anzahlungen auf ein zu lieferndes Buch entgegengenommen.
Man hatte sich zu diesem Zwecke von Herrn Fischer eine Unter¬
schrift verschafft , indem man ihn aufforderte , eine Predigt zu
einer Predigtsammlung einer Buchhandlung in Leipzig zu liefern,
welche einen Theil des Reinertrages dieses in größtem Stile
angelegten Werkes den Mitarbeitern zu Wohlthätigkeitszwecken
zuweise - Auch legte man Probehefte mit rühmlichst bekannten

erst ihre volle Wirkung erzielen . Auch ist e » zum Verftändniß
eines Künstlers nothwrndig, daß man seine Pinseisübrung , seine
echte Handschrift besser erkenne , als irgend welche mechanische
oder künstlerische Wiedergabe sie zn zeigen vermögen. Von größ¬
tem Werthe wird daher für die Ausstellung, daß sich in ihr auch
ein Originalgemälde von Böcklin findet . ES ist die im Jahr
1892 gemalte Cimbernschlacht-

„Cimbernschlacht" ist daS Bild genannt . Gelehrten Einwen¬
dungen vorzubcugen , sei gleich hier Hervorgeboben , daß Böcklin
sich die Freiheit genommen , von Len spärlichen , sichtbar tenden -

tiösrn Berichten über das Volk der Cimdern abzuseben . Er denkt
sich dasselbe nicht im Brnstharnisch , noch in reichgeschmücktem
Helm, wie römische Schriftsteller es schildern ; näher steht er den
späteren Sarkophagdarstellungen , welche es lieben , die Römer
als Kämpfer der Kultur gegen wüste Barbaren darzustellen und
die Feinde nackt zu bilden. Entscheidend mag auch die römische
Notiz sein , baß die Germanen zum Kampfe die Kleidung ab¬
warfen . Im Grunde aber leitet den Maler die Vorstellung einer
großen Völkerbewegung, die wild gegen die mächtigste Kriegs -
nnd Staatsmacht der Erde heranbraust . Ob Cimdern , ob andere
Germanen ist ebenso gleichgiltig, wie bei einem früheren histori¬
sche» Gemälde Böcklin 's . dem „Gokhenzug " , das eigentlich eine
Landschaft mit kriegerischer Staffage ist . Wir bleiben natürlich
bei der Benennung , welche Böcklin selbst seinem Bilde gegeben .

Auf einer roh gezimmerten Brücke wollen cimdrische Reiter -
Horden einen Bergstrom überschreiten . Römer werfen sich ihnen
entgegen. Hinter den Kämpfenden ziehen von beiden Seiten
Knegersckarcn heran.

Der Zusammenstoß der beiden Welten , der römischen in Har¬
nischen und reichen Mänteln » und der nordisch barbarischen, die
zum Kampf die Kleidung abgeworfen hat, ist gewaltig und wild.
Reiter und Rosse ringen mit den Leibern gegen einander. Das
leuchtende Fleilch der Nackte » . die fahle Färbung ihrer Pferde
kontrakire» gegen die dunkeln oder grellen Töne ans römischer
Seite . Ein dunkler Himmel bildet ernsten Hintergrund für den
leidenschaftlichen Kampf . Der Bergstrom drunten leuchtet grün.
Die Farben find ungebrochen gegen einander gesetzt , doch meist
dünn aufgetragen . ES sind , wir in der Komposition , so in » er
Kaloristik, Aaklänge an den RnbenS'schen Amazonenkampf vor¬
handen. Die Leidenschaft der Anstürmenden läßt erkennen , daß

Namen vieler Geistlichen vor. Auf Anzeige bei der Behörde —
infolge jener Sammlung von Geldbeträgen — hat sich heranS-
pekcllt, daß hier ein gewöhnlicher Betrug vorlirgt , der in einer
ganzen Reibe von Städten Deutschlands in gleicher Weis« von
jener angeblichen Buchhandlung (Jabnke) und Helfershelfern be¬
trieben wurde. Die Betreffenden sehen ihrer Strafe entgegen.

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthumü
Der tzosbauer I G . Sillmonn von AllznendSberg wurde
unter dem Verdachte deS Meineids verhaftet. — In Sand ist
daS Anwesen deS Bierbrauers JockerS vollständig »iederaebranvt.
I . ist versichert Mau vermutbet Brandstiftung . — Bon dem¬
selben Unglück wurde der Rbeinarbeiter Higel in Goldscheuer
betroffen , de« Wohnhaus , Scheuer und Stallung « »geäschert
wurden. — InWallbach hat ein 14jäbrigeSMädchen, RamenS
Emma Gerspach , vor einigen Tagen mit eigener Lebensgefahr
einem kleinen Mädchen, welches in den Rhein gefallen war . da-
Leben gerettet. — Ein etwa IkjäbrigeS Mädchen von Billiuge »,
d»S mit der fallendenKrankheit bebaktet war , erlitt , lt . „Schwarz « .' ,
einen Unfall , fiel vom Stuhl heruater und brach den HalS - —
Ja Hauin gen ist ein junger Bursche infolge übermäßigen
Alkobolgenuffe » gestorben . — In der Nähe von Wyhlea wurde
der Schubmacher Wagner von Hütte » ( Amt Säckingen) tobt
aufgefunden- Derselbe bat sich wahrscheinlich ans dem Heimwege
verirrt und ist erfroren-

* Mannheim , 4. Febr . Die Verhandlungen mit de « Jnteu -
baaten deS Mannheimer Theaters , Herrn L . Prasch , wegen
Uebernahme der Direktion deS Berliner TbeaterS habe» nunmehr
ihren Abschluß gefunden. Vom 1 . September 1895 ab über-
uimmt Herr Prasch die Direktion deS Berliner TbeaterS auf dir
Dauer von fünf Jabreu . Der bisherige Leiter beS Berliner
Theater- , Herr vr . Oskar Blumentbal . schreibt eiuem Berliner
Blatte dazu : „Der Wunsch , für mein schriftstellerisches Schaffe«
mehr Muße zu gewinnen, hat mich in erster Linie dazu bestimmt ,
meine DirektionSthätigkeit in Zukunft zu vereinfachen. Herr
Aloy» Prasch bat inzwischen durch den Nachweis eines Betriebs¬
fonds von 250 OM M . für die materielle Sicherung seiner
Direktion die vollste Bürgschaft gewährt und nach den überein¬
stimmenden Zeugnissen » die mir varliegen . sich in seinem bis¬
herigen Wirken als ei« Bühnenleiter von reifer Erfahrung , van
künstlerischem Gewissen und von großem DerwaltuogStalent
bewährt. Unter diesen Umständen durfte ich den Vertrag » durch
den alle meine Rechte und Pflichten im „Berliner Theater ' auf
Herrn Aloy» Prasch übergehen , mit der Gewißheit unterzeichnen »
daß diese Bühne auch in Zukunft die Rangstellnng behaupten
wird . welche sie sich unter den Theatern der Reich- Hauptstadt
erabert hat . — Nachfolger Prasch'S in Mannheim wird wahr¬
scheinlich der früher in Mannheim als Oberregiffenr thätig«
Schauspieler August Bafferwaon

(ü Mannheim , 5 . Febr . Gestern Abend beschloß daS Stabt -
verardnelenkolleginmin einer vertraulichen Sitzung mit 66 gegen
38 Stimmen die Ernennung deS Fürsten BiSmarck zum
Ehrenbürger der Stadt . Für den diesbezüglichen Antrag de-
StadthrathS stimmten die Nationalliberalrn und rin Freisinniger ,
gegen denselben die Demokraten» dir übrige« Freisinnigen und die
Sozialdemokraten.

V Heidelberg , 4 . Febr. In der gestrigen Bezirk- Versammlung
deS Laodwirthschaftlichen Vereins wurde sestgestellt,
daß die Zahl der OrtSverrine auf zwölf angrwachseu ist. An
Geflügelftationen sind drei , darunter eine auf dem Kohlhof» er¬
richtet worden . — Gestern hat der Schlittschuhklub eia große-
EiSsest bei sehr reger Betheiligung veranstaltet.

H Heidelberg . 5 Febr . (Tel . ) Das hiesige Cementwerk
ist gestern Abend um S Uhr vollständig abgebrannt . DaS Feuer
dauerte die ganze Nacht. ! 00 Arbeiter sind brodloS. Der Brand
war der müßte , den man seit Menschengedenken . vielleicht seit
der Zerstörung der Stadt vor 200 Jahren , hier gesehen . DaS
Freuer brach gegen 9 Uhr AbendS aus . und zwar sah man eS
an drei Stellen säst gleichzeilia emporlodern, waS darauf schließen
läßt , daß es schon einige Zeit vo her verborgen gebrannt hat,
wenn es nicht etwa gelegt worden ist ES verbreitete sich mit
rasender Schnelligkeit über die ganze Anlage ; an der Käserei
mit ihren Holzvorräthen und an dem großen Kohlenlager fand
eS reiche Nahrung - Die Feuerwehr wußte sich darauf beschränken ,
die benachbarten Grundstücke zu schützen, waS auch insofern ge¬
lang , als nur ' noch zwei kleine Anwesen zerstört wurden. Der
Wind war günstig » denn er trieb das Feuer nach Westen , also
zur Stadt hinaus , andernfalls wäre der ganze Stadttheil ge¬
fährdet worden . Da man die Geistesgegenwart hatte, deu Dampf

es sich hier nicht um eine Kraftprobe einiger Kämpfer , sondern
um ein großes, geschichtliche» Ringen bandelt.

Ist dem Beschauer diese Bedeutung de« Bildes klar geworden ,
dann wird er auch daS Bild ganz würdigen . Dann wird ihm
auch aus diesem Werke Böcklin 's die Antwort entgegenweben :
Ja , da» ist die Kunst, das ist die Gewalt , mit welcher der Ge¬
danke in Form und Farbe die Empfindung und daS Denken
Anderer herrisch seiner Gewalt unterwirft .

_ L. v . Pezold .

Nus Sturm und Noth .
Ei - kalt die Nacht, am Nordseestrand
Wütbet rin Sturm über See und Sand .
Die Brandung donnert, die Wogen roll 'o.
Wie Himmel und Meer mit einander groll'o.
Die Fischer im Dorf , von Sorgen erfüllt ,
Hören eS, wie die Windsbraut brüllt .
Die wuchtia über die Dünen sevt .
Wildgrimmig auf Giebel und Dächer schlägt .
Nun dröhnt bei des Morgens Dämmerschein
Ein Kanonenschuß in das Tosen hinein.
Ein Schiff in Noth I da springen sie auf .
Alte wie Junge zum Strand im Lauf
Und sehen gescheitert , fest auf dem Riff
Ein unabbrrnglich verlorenes Schiff .
Das Rettungsboot klar ! hinein und fort ,
Wevn's menschenmöglich zum Schreckentort !
Doch wo ist Harro ? Der Führer fehlt,
Der Alle mit seinem Mulh beseelt.
Im nächsten Dorf blieb er zu Nacht,
Hat auch wohl statt zu schlafen gewacht .
Sie können nicht warten , dort gähnt daS Grab
Seeleuten wie sie , — so stoßen sie ab

' Sie legen sich in die Riemen mit Macht ,
Die Dollen ächzen» die Planke kracht .
Die Wellen schwingen und schleudern daS Boot ,
Sturzseen bringeus in grausige Noth ,
Daß denen am Strande das Herz erbebt .
So haben noch keinen Nordwest sie erlebt- «



au » de» Maschinen abznlaffen, s» blieb jede Explosion vermieden ;
da» pfeifende Geräusch deS Dampfe- war lang und « eit hörbar -
Die Maschinen sollen im wesentlichen intakt geblieben sein » auch
die habe« Kamine sieben noch Der verursachte Schaden läßt sich
auf etwa 3 Millionen Mark schätzen. Wie verlautet , wird beabsich»
tigt . da« Weil alsbald wieder aofznbauen, sanitäre Interessen und
da» Interesse der Stadttheile Bergheim und Neuenheim sprechen
dage»eu , andererseits wäre e» ein recht empfindlicher Verlust für
»ie Stadt » einen so großen Steueriahler zu verlieren.

* Bade », 4. Febr- Die unlängst stattgebabte Generalversamm¬
lung de» Internationalen Klub hat laut . Bad . Wckbl ."
einstimmig beschlossen, da» bisherige Programm für die Jffez »
heim » Kennen nicht nur aufrecht ru erhallen» sondern noch durch
Einreihung rweier wcrthvollen K»nkurreu»en zu erweitern. Die
eine derselben ist ein Hiudernißrennen» bei welche» neben den
Nenvprrisen auch noch Prämien für den Züchter de» Sieger »
auSgesetzt sind . Die zweite Konkurrenz ist mehr für die »weite
Klasse de» Rennmaterial » bestimmt und ähnlich den Prince of
Wale » Stake» gestaltet - Der Aufschwung unserer internationalen
Rennen ist der Förderung unserer kurörtlichen Interessen gleich¬
bedeutend .

Au » de« Wiesenthal » 3. Febr. Heute fand in Brom¬
bach die erste Vorstellung de» Gustav - Adolf - Feftspiel »
van Professor Tboma unter großem Beifall statt. Die Darsteller
sind durchweg Ortseinwohuer und Mitglieder de » Evang . Kirchen-
chor». die sich ihrer schwierigen Aufgabe mit größtem Eifer und
bestem Erfolge unterzogen. Künstlerischen Maßftab darf man
nicht anlegeo; der Effekt ginge auch verloren, wenn die Darsteller
« ehr sein wollten , al» sie sind .

Aeueste Telegramme.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 5 Febr . Da » Hau» ist ganz spärlich besetzt.
Abg . Gamp erstattet namen» der Geschäftsordnung »!«»! -

Mission Bericht über die geschäftliche Behandln «« der » »»
de« » bge»rd «ete« eiogebrachteu Anträge . Die Kommission
beantragt » alle in den ersten zehn Tagen eingehenden Anträge al»
gleichzeitig eiogebracht zu behandeln . Ueber die Reihenfolge wird
der Präsident sich mit dem Hause verständigen. Mangels einer
Verständigung entscheidet da» Loo» . Die Priorität bleibt den
Anträgen bi» zu ihrer vollen Erledigung . Der Antrag Sckmidt-
Ehni schlägt vor , alle im Laufe vou 14 Tagen eingebrachte»
Initiativanträge gleichmäßig zu behandeln und über die Priorität
da» Loo» entscheiden zu lassen . Es ergreift Niemand da» Wort .
Der KommisfiouSantrag wird angenommen. Staatssekretär
v . Bo etlicher tritt in den Saal .

Weiterer Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag
Auckrr » betreffend die anderweitige Abgrenzung der Wahl¬
kreise.

Abg. Her me » ( freis . VolkSv .) begründet den Antrag unter
Hinweis ans da» Mißverhältniß » welche» sich mit der Zeit da¬
durch herauSgestellt habe » daß . nicht entsprechend der Bestimmung
de» Wahlgesetze» , wonach ans je 100000 Einwohner rin Abge -
»rdorter kommen soll » mit dem Wachsen der Bevölkerung auch
die Zahl der Abgeordneten vermehrt würde. Die Bevölkerung
Deutschlands ist auf 50 Millionen gestiegen , so daß die Zahl
der Abgeordneten von 397 auf 500 steigen müßte , eine Anzahl,
die in diese « Saal gar nicht Platz hätten . Redner exemplisizirt
auf eine Anzahl Wahlkreise, in denen da» Mißverhältniß ge¬
radezu exorbitant, während andererseits r» auch Wahlkreise gebe
mit nur 20 - bi» 70 000 Einwohnern , beispielsweise habe Lippe-
Schaumburg ein 14mal größeres Wahlrecht, als der sechste Ber¬
liner Wahlkreis. Dementsprechend ist auch die Zahl der Wahl¬
berechtigten vermehrt worden , so daß der Charakter deS gleiche»
Wahlrechts gar nicht mehr vorhanden ist. Die Verschiebung be¬
wirkt naturgemäß auch Mißstimmung , so daß auch hier eine
Quelle der Unzufriedenheit der Bevölkerung besteht. Deshalb
beantrage er eine gerechtere Abgrenzung der Wahlkreise.

Abg. Tutzauer (Soz .) befürwortet den Antrag unter Hin¬
weis darauf , daß die Sozialdemokraten ja selbst im vorigen Jahr
einen gleichen Antrag eingebracht hätten . Nachdem Rickert seine
Zustimmung zu dem Antrag ausgesprochen, wird die Diskussion
geschloffen . Abg . Richter beantragt die Abstimmung wegen

Doch die auf dem Wasser, in Stürmen erprobt .
Trotz bieten sie Allem, was wider sie tobt.
Sie steuern dem Schiffe näher und nah.
Und endlich, endlich sind sie nun da ,
Bon denen als Retter mit Jubel begrüßt .
Denen das Leben schien cingebüßt-
DaS Deck überschwemmt schon, versunken daS Gut ,
Die Masten nur stehn noch in steigender Flntb ,
Dran klammern sich die Verschlag'nen und barr 'n .
Daß ihnen die Glieder in Kälte starr 'n.
Die Fischer bergen sic Mann für Mann .
Nnr Einen Niemand noch retten kann.
Er selber kann sich nicht regen mehr.
Und daS Boot ist voll , ist schon zu schwer .
Liegt schon zu tief in den brechenden Well'n .
Fort müssen sie ohne den armen Geseü' n.
Er sieht sie scheiden mit tbränendem Blick ,
Ohne Hoffnung besiegelt fein traurig Geschick.
Nun rückwärts an Land ! es braust und stürmt.
Daß Woge sich über Woge thürmt .
Der Himmel ist schwarz , die See ist weiß
Vom wirbelnden Schaum , es verlt der Schweiß
Ans all den Gesichtern , wetterbraun »
Die um sich Tod und Verderben schau '».
Doch Keiner verzagt, und Keiner erschlafft .
Sie kämpfen sich durch mit Riesenkraft.
Und wie daS Boot aus der Brandung fliegt,
Da find sie am Land nnd haben gesiegt.
Da ist auch Harro ; sein erste- Wort :
»Habt ihr sie Alle ?"

» Nein . Einer blieb dort ,
Er hing zu hoch in den obersten Raa 'u.
Wir konnten ihm nicht mit Rettung nah ' n ."
»So holen wir ihn," spricht er in Ruh .
»Unmöglich » Harro ! der Sturm nimmt zu .
Wir kommen nicht ab , wir kommen nicht an.
Wir müssen preiSgebea den einen Mann .

"
Sv meinm sie Alle, doch Harr » spricht:
»An Bord ! 'S ist unsere heilige Pflicht !
Wer hilft ?' Sie schweigen. »So fahr ' ich allein ! '
Da tritt anf ihn zu sein Mütterleio :

des schwachen Besuchs auSzusetzeu. Da kein Widerspruch erfolgt,
wird diesem Anträge seitens des Präsidenten entsprochen.

ES folgt die erste Beratbnng des Antrag - Pachnicke betr . die
Volksvertretung der BnudeSstaaten in Verbindung mit dem
nach gleicher Richtung zielenden Antrag Lucker und Genossen
und Auer und Genossen . Der Antrag Auckcr enthält die Be¬
stimmung, daß die Wahlen gleiche und direkte mit geheimer Ab¬
stimmung sein sollen . Der Antrag nimmt ausdrücklich auf Elsaß-
Lothringen Bezug.

Abg. Pachnicke , Vertreter deS 3. Mecklenbnrg-Schwerin 'sche»
Wahlkreises, begründet seinen Antrag unter Hinweis auf die
noch immer bestehende ständische Verfassung in Mecklenburg.
Dort heiße e» noch , die Bürger sind nicht einander gleich,
die StandeSvorrechte dauern immer noch fort ; es sei end¬
lich einmal an der Zeit , mit solchen Ruinenresten anfzu-
räumen . Allerdings habe ja auch Mecklenburg ein Weben deS
BölkerfrühlingS verspürt, ' aber nur kurze Zeit . Schon am
12. Dezember 1850 wurde die junge Mecklenburgische Verfassung
wieder zu Grabe getragen. Redner gibt eine historische Ent¬
wickelung der Mecklenburgischen Verhältnisse und schildert die
dortigen , dem Geiste deS Jahrhunderts Hohn sprechenden Zu¬
stände , namentlich in Bezug auf das in Mecklenburg giltige
Jagdrecht und daS Vereins- bezw. BersammlungSrrcht . Die
von den Konservativen gegen den Antrag verbreitete Agitation
finde ihre Nahrung in der Vorspiegelung, daß ans Verwehrung
der Volksvertretung eine Stenervermehrong zu erwarten sei.
Der Antrag werde immer und immer wieder kommen . bi» der
alte Bau Zusammenstürze . ( Schluß de- Blatte - .)

Berlin , 5 . Febr. Die Anordnung der russischen Zollbehörde,
wonach beim russischen Hauptzollamt Nieszawa eine Zoll -
bürgschaft für die auf der Weichsel » ach Rußland
eingehenden deutschen Schisse erlegt wird , war für
das Jahr 1894 snsvendirt worden . Dieselbe ist nrnerdingS bi» auf
weiteres suSpendirt und dir Aushebung der Maßregel in Aussicht
genommen worden . — Der Antrag Sauitz ans Verstaatlichung
der Getreideeinfuhr wird demnächst im Reichstage eiogebracht
werde» .

London , 5. Febr . Nach einer Meldung des Renter '-
schen Bureau » aus Laurent» Marquez hat kürzlich in
der Nähe dieser Stadt ein Zusammenstoß zwischen
Portugiesen und Eingeborenen stattgefunden, bei welchem
die Portugiesen 27 Todte verloren. Der Verlust de»
Feindes wird auf 200 Mann angegeben. Der „Times "
zufolge überraschten die Lastern die Portugiesen im
Schlafe . Nach Meldungen von anderer Seite belaufen
sich die Verluste der Portugiesen auf einige 50 Todte
und zahlreiche Verwundete. Die an Ort und Stelle be¬
findlichen auswärtigen Kriegsschiffe liegen zum Schutze
ihrer resp . Staatsangehörigen bereit.

« then » 5 . Febr . Infolge der Nachricht, daß in Konstantinopel
die Cholera ausgcbrochen ist» wurde eine fünftägige Quaran¬
täne für Provenienzen aus Pcra angeordnet.

Madrid , 5- Febr. Ein Dekret »rdnet die Ueberführung
choleraverdächtiger Provenienzen aus Konstantinopel ins
Lazareth an.

Hiroshima, 5. Febr . Nach den letzten Nachrichten aus
Wei - Hai- Wei begannen die Japaner am 2 . d . M .
Abends den Angriff gegen die auf der Insel Likungtao
gegenüber Wei - Hai - Wei gelegenen Forts . Bis zum3. d. M . Mittags leisteten die Forts Widerstand .

Liegnitz, 5- Febr . Heute ist ein Tbril der Kaserne vom
Regiment König Wilhelm l . durch eine FenerSbrunst zerstört
worden.

Darmstadt , 5- Febr. Die diesige Polizei verbaftete eine an«
fünf Personen bestehende Falschmünzerbande .

Nürnberg , 5- Febr. Die Nachricht, daß der beim Untergang
der »Elbe' gerettete Passagier Schlegel an» Fürth gestorben
sei, ist falsch-

Bern , 5 . Febr In der Nähe von Kaiserang im Kanton
Aargan ist der Rhein zugcfroren- Den Bodensee können die
Trajektschiffe wegen der Eisblöcke nur mit größter Mühe be¬
fahren — Im Kanton Wallis wurde ein Bürger mit seinem
Sohne beim Holzsammeln durch eine Lawine getödtet.

» Harro , Dein Vater blieb draußen in See ,
Und nimmer verwind ' ich das bittere Weh ;
Auch Uwe, Dein Bruder , mein Jüngster , fuhr aus
Und kommt nie wieder, nie wieder nach Haus ,
Der brave Junge ! ich batt' ihn so lieb .
Gott weiß, wo die Flntb auf den Sanv ihn trieb !
Nun willst auch Dn noch — » Mutter ich muß !
Und käm' ich au - Wetter und Wogengnß
Wie Uwe, Dein Liebling , nicht wieder zu Land,
Wir stehen alle in Gottes Hand. '
Sie hält ihn , sie bittet , sie weint und fleht »
Daß er nicht, ihr letzter Hort noch» geht :
»Denk ' an mich . Deine Mutter ! ich alte Frau —'
»Ja , Mutter , weißt Du denn so genau.
Ob der auf dem Wrack dort, todesmatt,
Nicht auch daheim eine Mutter noch bat ?"
Er springt in 'S Boot» vier Mann ihm nach .
Für solchen Seegang zu wenig , zu schwach.
Doch fahren sie loS und versuchen ihr Glück .
Dreimal wirst sie die Brandung zurück.
Dann sind sie hinüber ; bald hoch und steil
Saust ans den Kamm, bald wie ein Pfeil
Schießt tief in'S Wellenthal der Bug
Des tapfern BontS anf seinem Zug ,
Verfolgt von den Blicken der Bangenden hier,
AthemloS spähen sie starr und stier.
Die Fünf gelangen zu Wrack und Mast ,
Noch hängt im Tanwerk oben der Gast .
Harro nun entert die Wanten empor.
Holt selbst ibu herunter, der fast erfror .
Doch er lebt, und sie rudern mit ibm zurück, —
DaS Schwerste vom schweren Wagestück .
Sie kommen ! im Boote, von Gischt umblinkt.
Erhebt sich Harro am Steuer und winkt.
Und ehe der Kiel berührt den Grund ,
Legt er zum Rufe die Hand an den Mund
Und schreit mit markerschütterndem Ton :
»Mutter , ich bring' ihn ! 's ist Uwe, Dein Sohn ! '

Julius Wolfs .

Montceaux -leS-MineS , 5. Febr. I » Lanke de» gestrigenTage » wurden noch einige Leichname an» den Groben vvaSt Eugsnie zn Tage gefördert. Alle diejenige» Arbeiter» welche
sich noch in den Graben befinden , werden als verloren betrachtet-Die Zahl der Getödteten beläuft sich auf einige 40» die der Ver¬wundeten beträgt 7.

Antwerpen , 5. Febr . Die zum Tode verurtheilte Frau
Joniaux hat wegen eine» Formfehlers die Revision
eingelegt.

Reval , 5. Febr. Die Rhede ist »ogesrore ».

Groffherzogliches tzofkhraker.
Im Theater in Baden .

Mittwoch , 6- Febr. 17 . Ab -Borst. : „Zampa , oder Die Mar -» orbrant " , romantische Oper in 3 Aufzügen- Nach dem Fran¬zösischen vou Karl Blum . Musik von Herold Anfang '/,7 Uhr.

Fsmilirnnachrtchten .
Ztusrng an« de« Karlsruher Ataadrslnutz-KrgtS« .

Geburten . 1. Febr. Elsa , B . . Jakob MalhiS , Kasernen¬wärter . — Rosa, B . : Wilhelm Friedrich Fritz , Fabrikarbeiter .— Engen Karl . B . : August Beichel » Schriftsetzer . — 2. Febr .Bertha Magdalena Luise, B . : Jobana Friedrich Bodier, Aus¬läufer . — Han» Friedrich Peter August , L . : Franz WeiSbrodt.Major . — Ella Emma , V. : Christian Mäher , Schuhmacher. —Gertrud «, B . : Heinrich Bode» Zuschneider . — Linse und RndolfMax . Zwillinge , B : Ludwig Burckbardt , Bäckermeister .Ebeaufgebote . 5. Febr Ludwig Eckerle von Steinbach ,Mechaniker hier , mit Rusina Lorenz von Ottersweirr . — KarlKell-rmann von hier . Küfer hier , mit Theresia Bebara vonJsnv - — Johann Söhner von Bühren . Postbote in Käferthal ,mit Lina Buck von Wimpfen. — Wilhelm Beisel von Eberhard ,Wagner hier , mit Anna Trautmann von Dörnach.
Eheschließung - 5. Febr. Valentin Vogt vou Neiden -stein , Schleifer hier , mit Karolina Geiger vou Renningen.Todesfälle 3. Febr Adolf Sutter , led 'g. Schneider. 26 I .— 4- Febr . Anna Marie Rabold , ledig , 86 I . — Karl Heideu-rrich , Witwer , Generalkassier, 79 I . — 5 Febr. Hortensia»2 M . 23 T .» V . : Wilhelm Müller , Lackier
» llterullg- beadachtuuse, »er Arte « , !. Ktalto» K« l« nhe
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4 . RachtS9" U.
k , Args . ? « U . *
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----- o meorrgne » tzente Nacht—140 «.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 2.2 mm.
Lufttemperatur und Schneehöhen am 5 . Febr. 7 Uhr SS Min .Früh : in MrerSburg —10.2 ' , 10 ew ; Todlnauberg - 138 *,98 cm . ; Billingen —115*

» 45 cm. ; Buchen — 112 ', 27 « n-Wafferftand tze« Rhein ». Matz«». 5. Febr., MrgS .» 2.91 w ,gefallen 5 cm.
_

Wetterbericht de» « rutratbur . s. Mrt . ». ghbr . 5. Febr. 189».Der Luftdruck nimmt, wie am Vortag, vou einem Nordskandi-navirn bedeckenden barometrischen Minimum rasch bi» zu De »Pressionen ab » welch« über Südwest- und über Südostenropalagern ; letztere veranlassen auf dem ganzen Festlande vorwiegendtrübes Wetter mit leichten Schneesällen , doch ist stellenweise Auf-klaren erfolgt . Die durch die bestehende Luftdruckoertbeiluaghervorgrrufcnen nördlichen Winde . welche um Kanal stürmischanstreteu . haben im Norden Deutschlands eine Verstärkung deSFroste» veranlaßt ; im Süden haben die Temperaturen keinenennenSwerthe Aendernng erfahren . Weiteres Anhalten de»Frostes . daS in klaren Nächten weaen der Schneedecke besonder »stark »nnehmen wird, siebt in Aussicht .

Telegraphische Kursberichte
vom 5. Februar 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 338 '/, » StaatSH .330* 4 . Lomb - 88°/, . 3 °/, Portugiesen 25 .90 , Eavpter 105-60,Ungarn 102-50, Diskonto - Kommandit 20660» Gotthardaktir «183.— - Tendenz: fest .
Frankfnrt . lSchluhknrS 1.) Wechsel Amsterdam 16930 -Wechsel London 201 67 » Paris 8121 , Wien 164 52 , Privat¬diskonto 1*/« . Napoleons 16-21 , 4*/, Deutsch« ÄeichSanleihr105 .70 , L°/o Deutsche Reichsanleihe 97 70 , 4*/. Preuh . Konsol«105 35 , 4*/, Baden in Gulden 104 '/, . 4 ' /, Baden in Mark106 -20 , 5*/, Griechen 3130 , 4*/, Monopolariechen 34.10,5"/, Italiener 8810, Oesterr. Goldrente 103.15, Oesterr. Silber -renle 83 20 , Oesterr. Loose von 1880 131'/, , 4 '/, * , Portugiesen37.70, Hl . Orieotanleihe 65 75.Frankfurt . ( Schlußkurs II. ) Spanier 75 60, Zoll - Türken101.75 , 1*/, Türken I>. 2625 , 4»/, Ungarn 102 60 , 5* .Argentinier 52 40 , 6' /, Mexikaner 74 90 , Berliner Handels¬gesellschaft 15510 » Darmstildter Bank 15360 , Deutsche Bank174 .80, Diskonto-Kommandit 206 '/,, Dresdener 159 30, Oesterr-Ländcrbank 233 */« , Oesterr Kredjraktien 389 '/« , Hess. LadwigS-bahn 121 ' /, . Lombarden 88' /, . Staatsbahn 380' /«. Elblbalaktie»233 '/« . Schweizer Nordostbahn 137. — , Mittelweerdaha 95-60»Meridional 128 90 . Badische Zuckerfabrik 69.—» Nordd . Llohd86' ,, (Nackbörse .) Kreditaktien 339'/, , Diskonto-Komman -dit 206 90 , Staatsbadn 331— , Lombarden 88",„ Russen 219-75-Tendenz : fest -
«vertin . (AnfangSkurse .) Kreditaktien 250 .80 , Diskonto-Kommandit 206 40, Staatsbahn 163.40, Lombarden 43 70, Ruff -Noten 219 -75 , Laurah. 120 . 75, Harperier 134 10. Staatsb - —-—-Berlin . (ScklnßknrS.) Kreditaktien 252 .10 , Diskonto Kom¬mandit 207 — , Lombarden 43 -70, Ruff. Noten S19.70, Böckum«Gnßstabl 135 —, Gelsrnkirchen Bergwerk 15570, Lanrahütte12110 » Harpener 134.30. Privatdiskonto 1 '/, .Wien . ( Loibörse.) Kreditaktien414.bO. Staatsbahn398 .bg.Lombarden 105 20. Marknoten 60 .92, 4°

» Ungarn 124.80, Papier -rente 100 80 , Oesterr. Kronrnrente 100 80. Länderdank2-5-50,Ungar . Kronenreale 99 -30 Tendenz : fest.BariS . (Schlußkurs.) 3*
» Rente 103.22, Spanier 7b ' /, , Türke»26 .62 , 3"/, Portugiesen 25 °/, , Banane Ottomane 682 .—, RioTinto 348. - . Tendenz : .

Abendkurse vom heutigen Tage ,Berlin . Diskonto - Kommandit 207. 10 , Bockumer 135 .2g,Dortmunder 6120 -
Frankfurt . Kredit 359 '/, , Diskonto20710, StaatSbahu — »Lombarden89 — . Gelfenkirchen — —. Türken —. —. Portugiese«26. 10, 6°/o Mexikaner 74 95, 3°/, Reichsanleihe — . Tendenz :

,
^

Paris . 3°'» Rente 103 .27 . 3°
,', Portugiesen 25 ' /i, , Spanierl 75 '/, , Türken 26 57. Barume Ottomane 681 .—, Ri » Tinto 341 .—»Banqne de Paris — . Italiener - 7.87. Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .



» Statt jckr bkssümii A»M .
Karlsruhe . Am 4. d . M .. Mittags 5' /, Uhr.

starb nach halbjähriger schmerzhafter Krankheit im
Alter von 79 Jahren 3 Monaten

8mralkHtr a. I . Karl KäilmrM,
langjähriges Mitglied des Bürgerausschusses und des Stadt¬
verordnetenvorstandes .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 6 . d. M . ,
Nachmittags 4 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

Auf besonderen Wunsch des Verstorbenen wollen Blumen -

spenben unterbleiben .
Karlsruhe , den 5 . Februar 1895 .

Zm Äustrag -er Hinterdliedeneu:
Ad . Ludin ,

O -435 Geistlicher Verwalter und Stadtrath .

Verkauf eines Kade -Etaklitfements .
8t»t»Idaä uvll VV»886rIi6i !rtti8tÄlt Imnkui

i » Hohenzoller « , Ltatiou Eyach , Liaie Stuttgart — Tübingen — Horb , wird

mit gesawmter Einrichtung
Montag den 18 . Februar er. , Borm. 10 Uhr , zn Jmnau
dem öffentlichen Verkauf ausgesetzt .

Stadlbad Jmnau in naturschöner , geschützter Lage , rings von bewaldeten

Bergen eiageschl » mild . Klima , umfaßt vier grüß . Gebäude m . 130 eingericht .

Fremdenzimmern u . Badhaus ; schöner Cursaal . große Parkanlagen , Scheuer .
Stall und Remisen , acht Stahl » und drei rein kohlensiiurrhaltige Quellen .

Genießt bervorrag . Ruf bei allen Frauenkrankheiten , Störungen der Ber -

danuugSorg . und des Nervensystems . — Ausgedehnter Versandt von Mineral¬

wasser als vorzügl . Tafelgetränk . O358 -2 -

Besichtigung deS Etabliffemenis am 1l . Februar er . von Vormittag - an ,

sowie vor dem Termin ; vorherige Anmeldung erwünscht .
Haigerlock , den 30 . Januar 1895 .

Tie Badeverwaltung
Em ! kr , Gerichissekretär .

Luek
' 8 ? 6 p 8 ln - V ^ 6 in .

(?SP8tv- LS8VQ2 , VSI-ckLUNUxssiassix -Kett.)
prämiiert : 1S76, StuttgartlSSl , Ports 1881 ,

Wlvn 18SS, l-vip - Ig 1892 .
In kl »se !ieii ä e». IVO xr dt I .—, L 250 xr Li. 2.—, ä 70V xr

<iiätsti »elie » Ltittel , cklenttoli bei « oLvasLom oäer vv äsr -

de ! «Jen polxsa üe » üdermLssIxe » LLevusses v. Vier u.^Vvio eto .
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Stamm - und Nutzholz -

Bersteigerung .
O '432 Die Gemeinde Oberhause «

läßt am nächsten Toanerftag den 7 .
HS. MtS . auS ihrem Gemeindewald
» Insel Corsika " öffentlich versteigern :

41 Stück Eichen ,
27 , Ruschen ,
32 „ Eschen ,

9 „ Aspen und
4 » Birken , sowie

145 „ eschene Wagnerftangen
und 15 Ster ruschen und 8 Ster eschen
Nutzholz .

Die Zusammenkunft ist Vormittags
10 Uhr bei der Altrhcinsäbre

Oberhausen , den 4 . Februar 1895.
Der Gemeinderatb .

Scheurer , Büegermstr .
vät . Blattner .

7-se//v/e

^ kl ^ pol
-hsfisn 0 ." O^ 6 ? ! 6N .

Darlehen
gegen erste- Unterpfand werden
von einer öffentlichen Kaffe bei
Beträgen von mindesten « 50,000
Mark zu 4 "/« verzinslich ab¬
gegeben und Liegenschaften in
gureu Geschäftslagen mit 60
des pfandgerichtlichen Schätzangs -

w ' r' deS belieben . Offerten unter
3736 an Haaseosteia -4 Vogler
t» Aretbnrg i Br . O4071

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrntliche Zustellung .

O4261 - Nr . 1341 - Karlsruhe .
Der Buchhalter Ludwig Schwarzen¬
berg in Karlsruhe , vertr durch Rechts¬
anwalt vr . Binz hier , klagt gegen seine
Ehefrau , Amalie , geb . Bretschger . zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ehescheidung , mit dem Anträge ,
die Ehe der Beklagten mit dem Kläger
sei auS Verschulden der Beklagten zu
scheiden , Beklagte habe die Kosten zu
tragen , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verbandlung deS Rechts¬
streits vor die I Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 30 . April 1895 ,
Bormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugrlaffeuen Anwalt

zu bestellen . ^ ^ „
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Karlsruhe , den 2 . Februar 1895 .

vr Cantor ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

O '4281 Nr - 1751 . Mannheim .
Die Karoline Haag , gcborne Bottel -

berger in Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Vr . Ebertsheim dahier ,
klagt gegen ihren Ehemann , Jakob
Haag , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Verschollenheit des Be¬

klagten und grober Verunglimpfung
durch denselben , mit dem Antraar auf
Scheidung der zwischen den Streik -

theilen am 10 . Mai 1873 geschloffenen
Ehe , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verbandlung des Rechtsstreits
vor die III . Civilkammer des Gr . Land¬

gerichts zu Mannheim auf
Dienstag den 30 . April 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Äusforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt

zu bestellen .
Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser AuSzug der Klage bekannt

gemacht .
Mannheim , de» 2 . Februar 1895

Odeirbeimer ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

O 427 -1 Nr . 936 . Mosbach . Der
Dienftknecht Josef August Köhler von
Külsheim , zur Zeit auf dem Wagen -

bucherbof » Gemeinde Bronnbach , ver¬
treten durch den Rechtsanwalt Weber
in Tanberdischofshcim , klagt gegen feine
Ehefrau , Karoline , geb Kuörr , z . Zt .
au unbekannten Orten abwesend , mit
dem Anträge , die zwischen den Streit -

Iheilen am 18 . August 1889 in Küls¬
heim geschloffene Ehe aus Verschulden
der Beklagten für geschieden zu erktä
ren , und ladet seine Ehefrau zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die »weite Civilkammer des Großh
Landgerichts Mosbach ans

Samstag den 20 . April 1895 »
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei diesem

Gerichte zugelaffenrn RrchtSanwakt zu
bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug aus der Klage bekannt
gemacht .

Mosbach , den SO . Januar 1895 .
GerichtSschreibrrei des Gr . Landgerichts .

Büchner .
O430 . 1 . Nr . 1201 . Offenburg .

Die Ebesrau des Uhrmachers Augustin
Haberstiob , Monika , geb Febrenbach
zu Triderg , vertreten durch RcchrSan
Walt vr . Rombach , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen zer¬
rütteter Vermögenslage auf Vermögens -

adsonderung » und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verbandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf

Freitag den 26 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt

gewacht .
Offenburg , den 3l . Januar 1895

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .
Ramstel »

Konkursverfahren .
O '434 . Nr . 3519 Karlsruhe -

In dem Konkulsverfabren über das Ver¬

mögen desSchwanenwirthsWilh Wai -
b e t von Graben wurde zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußoerzeichniß der bei der Verthei
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwendbaren Vecmö -

genSüücke »er Schlußtermin auf
Freitag den 1 . März 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ,
Akadcmiestraße Nr . 2 , II - Stock , Zim¬
mer Nr . 22 , bestimmt

Karlsruhe , den 4 . Februar 1895 .
Rapp ,

Gerichtsschniber des Gr . Amtsgerichts -
« » « Sgeasabiinderuns .

O '417 . Nr . 1067 . Karlsruhe .
Durch Urtheil de« Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde dieXLhefrau des Schneiders
Heinrich Vierzigmann hier , Marie
Regina , geb . Welk , für berechtigt er
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenutniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1895 -
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Vr . Cantor .

O 425 . Nr . 960 . Karlsruhe .
Durch Unheil des Großb . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer m , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kranz -

wlNds Karl Becker , Pauline Amalie ,
geb . Man » in Baden , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Krnntniß der

Gläubiger gebracht .
Karlsruhe , den 24 . Januar 1895 .

Der Gerichtsschreiber
Großb . Landgerichts Karlsruhe :

S ch mrd .
O 397 Nr . 2290 . Baden . Durch

Urtheil des Großh . Amtsgerichts Baden
vom 25 . Januar d . I . wurde die Ehe¬
frau des Fabrikanten Kart Vollmer
in Oos , Frieda , geb . Bäuerle daselbst ,
auf Grund des § 40 badischen Eiufüh «

rungsgesetzeS zn den Reichs - Justtzge -

fctzen für berechtigt erklärt , chr Ver¬

mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Baden , den 1 . Februar 1895 .
Lutz .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Erbeinwrtsuug .

O -4241 . Nr . 2712 . Bruchsal . Die

Witwe des Kaufmanns Löb genannt
Leopold Bär » Fanny , geborene Kakn

Hut in Bruchsal »,hat den Antrag auf

Einsetzung iu Besitz und Gewähr des

Nachtaffes ihres ve >ftordeneu Ehemannes
gestellt . Diesem Gesuche wird stattge -

gcben , wenn nicht binnen
drei Wochen

Einsprache dagegen dahier erhoben wird .
Bruchsal , den 31 . Januar 1895 -

Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :
Risset .

O '350 3 . Nr . 1087 . Säckingen .
Die Gr . Generalstaatskaffe in Karls¬

ruhe hat um Einweisung in Besitz und

Gewähr des Nachlasses der am 5 . März
1891 in Herrisch ! « » verstorbenen ledigen

Taglöhncrin Maria Ursula Eckert von

da nachgesuchi ; diesem Gesuche wird

entsprochen , falls nicht inncrdatd vier

Wochen Einspruch hiegegen beim Ge¬

richt eingelegt wird .
Säckingen , den 23 . Januar 1895 .

Großh bad - Amtsgericht -

gez . Scherer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Hehn .

O -294 3 . Nr - 853 . Bonn darf .
Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬

schlossen : .
Die Witwe Rosa Me,er , geborene

Zimmermonn in Voll > hat um Em

Weisung in Besitz und Gewähr des

Nachtaffes ibr :S am 10 . Oktober 1894

verstorbenen Ehemannes »Zunmermanos
Anselm Meier in Voll , nachgesucht .

Etwaige Einsprachen Irnd innerhalb
3 Wochen anher zu richten .

Banndorf , den 28 . Januar 1895 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Kahler .

H- ndelSrrgiftereintrlge .
, O 42S . Ettlingen . Dir unter O Z .

185 zum diesseitigen Firmenregister ein¬
getragene Fnma . Ettlinaer Kunstdünger -
fabrrk E Faik in Ettlingen " , deren
Inhaber , Fabrikant E . Faist » im No¬
vember 1893 in VermögenSzerfall ge -

halben und flüchtig geworden ist , soll
nunmehr von Amt - wegen gelöscht wer¬
den und wird die Löschung erfolgen ,
wnin nicht vom Inhaber der Firma »
dessen derzeitiger Anfentbalt unbekannt
«ft , lnergegen binnen 3 Monaten dabier
schriftlich oder zu Protokoll deS Ge -

! richtSschreidrrS Widerspruch erhoben
>wird .
! Ettlingen , den 30 . JanuSr 1895 .
! Großh . bad . Amtsgericht
> Zimpfer .

Strafrechtspflege .
Ledmg '

O .399 . 1 . Nr . 4776 . Heidelberg .
Der am 24 . Februar 1857 in Pütt ,
Landratbsamt Heinsbera , geborene und
zuletzt in Heidelberg wohnhaft gewesene
stack. m<-ck. Heinrich Joseph Leonards
wird beschuldigt , alS beurlaubter Webr -
mann der Landwehr ohne Erlaudniß
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Sl .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseibk auf

Donnerstag den 28 . März 1895 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg
zur Hanptverhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von dem Hauvt -
meldeamt deS Königl . Berirkskomman »
do's zu Heidelberg ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden

Heidelberg , den 2 . Februar 1895 .
Fabian »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

O 373 .2 . Nr . 1l S2l3 . Mannheim .
1 . Der am IS . November 1860 zu

Neckarbausrn geborene Cigarren
macher Peter Valentin Heinz ,
zuletzt wohnhaft in Neckarhavsen .

2 . der am 23 . Oktober 1856 zu Ball
rechten geborene Bürstenmacher
Karl Wißler , zuletzt wohnhaft
in Weinheiui ,

beide ». Zt - unbekannt wo . werden be¬
schuldigt , daß sie als beurlaubte Land -

wehrleute ll . Aufgebots ohne Erlaub -

niß auSgewanderr sind ,
Uebertretung gegen 8 360 Ziffer 3

R . Str . G B .
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Abth . VIII Hier¬
selbst auf :

Montag den 22 . April 1895 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hanptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf G >nnd der nach 8 472
Abs . 2 n . 3 Str -P -O von den Hauvt -

meldeämtern Mannheim bezw . Heidel¬
berg vom 27 . dezhw . 28 . Dezember v .
Js . ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Mannheim , 30 Januar 1895 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht - :

Staudt .
O 300 .S. Nr . 1458 . Rastatt . Der

am 4 . Dezember 1855 zu Ladenburg
geborene , zuletzt in Rastatt wohnhaft
gewesene , ledige katholische Waldarbeiter
Jakob Heinrich Helmling wird de
schuldigt , alS Wehrmann der Landwehr
11 Aufgebots ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches und 8 4 des Ge -
seees vom II . Februar 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 8 . März 1895 ,
Vormittags 8 ' / -j Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Rastatt
zur Hauptverdandlung geladen

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 26 . Januar 1895 .-

Z rkel .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Ladung .
O 299 .4 . Nr 1265 Säckingen .

Der am 13 Februar 1853 zu Wehingen
geborene » zuletzt in Säckingen wohnhafte
Dienstknecht Wehrmann 1l . Aufgebots
der Feldartillerie

Jordan Rühm
wird beschuldigt , auSgewandert zu sein ,
ohne von seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
Reichs - Strasgeletzbuch , 8 111 Ziff -
16d . der Wehrordnung . ,

Derselbe wird auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts hierselbst auf

Donnerstag den 14 . März 1895 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hanpiverkandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von dem Königl .
Bezirtskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Säckingen , den 26 . Januar 1895 .
Hehn .

Gerichtsschreiber Großb . Amtsgerichts .

Ber « . Be ? arrut « « ch« nge «l.
O -437I Nr . 1198 . Offenburg »

Großh . Bad . Slams -
Eisenbahnen .

Erweiterung des Bahn¬
hofes Appenweier .

Die Erd , Maurer - und Steinbauer¬
arbeiten für die erhöhten Berladeolätze
und die Fundamente einer Brücken¬
waage und einer Ladelehre , veranschlagt
zu 4300 Mark , sind zu »ergeben .

Angcboir sind verschlossen , portosrei
und mit paffender Aufschrift bis

Donnerstag den 14 . L St . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

ans meinem Geschäftszimmer dabier «in-
zureichen , woselbst die Bedingungen eiu -
gesehen und die ArbeirSverzeichnissr als
Angebots - Formulare erhodea « erde»
können .

Offenburg , « en 4 . Februar 1895 .
vlrohh . Bahubauiuspektor ! .

O .400 . Nr . 3731 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Den Ban einer Neben¬

bahn von Haltingm nach
Kankern betr .

Nachdem einige der zur Vergrößerung
der Bahnbofanlage Kandern erforder¬
lichen Grundstücke aus Gemarkung Kan¬
dern auf gütlichem Wege nicht erwor¬
ben werden konnten « wird aus Antrag
der Bau undBetricbsgcsellschaftBaring
und Wächter in Freibnrg gemäß 88 4 ff .
des Gesetzes vom 28 . August 1835 Tag -
fahrt zur mündlichen Verhandlung über
die beantragten Abtretungen und sie zn
gewährende Entschädigung vor der nach
8 9 des Gesetzes bestellten Kommission
auf

Freitag de« IS . k Mt ».,
BormittagS 1 v Uhr ,

in daS Nachhalls in Kandern anbe¬
raumt . Hierzu werden die betbeiligten
Grundeigenchümer mit dem Ansüge »
eingeladcn , daß in der Zwischenzeit d

're
bezüglichen Pläne auf dem Rachdaus
zu Jedermanns Einsicht offen liegen .

Lörrach , den 31 . Januar 1895 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .

Liefern « - einer
Eisencostruction .

O 381 .2 . Die Lieferung und Mon -

tirung der Eis -nconkruction zum Um¬
bau der Wiesrbriicke dei Thumringe »
( 1,5 km von der Station Lörrach der
bad . Wiesethalbahn ) , im Gesammtge -
wickt von -

90000 kz bezw . 91600 kg Walzeise » ,
1308 kg Gußstahl ,

390 K-- Gußeisen ,
wobei der Uebernehmer 15400 kg Wakz -
eisen der bisherigen Brücke zu überneh¬
men bat , wird hiermit im SuvmissionS -

wcg ausgeschrieben .
Die Angebote , welche für die beide »

im Eisenverzelcdniß enthaltenen Fälle
getrennt zu stellen sind , müssen bis
längstens
Donnerstag den 21 . Februar d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle ringereicht sein , von
welcher Plancovien , Bedingungen und
Etsenverzeichniß gegen eine Gebühr van
2 Mark portofrei erhältlich sind .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Lörrach , den 31 . Januar 1895 .

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion .

O '429 - Nr . 4 !8 Säckingen .

Bekanntmachung .
Dos alte Amtsgefängmß

in Sckopfheim betr .
Im Auftrag Großh . Ministeriums

der Justiz , des Kultus und Unterrichts
versteigern wir im Rathhans z»
Gchopfhrt « am

Samstag de « 16 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

das entbehrlich gewordene alte AmtS -

gesängnitz daselbst , ein dreistöckiges Ge¬
bäude mit Holzremise und Waschküche ,
2,86 Ar .

Säckingen . den 3 . Februar 1895 .
Großh AmtSkaffe ^

O '433 . Nr . 31 - St . Blasien -

Bekanntmachung .
Die Konzepte zu den Lagerbücher «

der Watdgemarkungen Ärute , St .
Blaste « und Supcrioratowals im

Amtsbezirk St . Blasien sind ausgestellt
und liegen gemäß Artikel 12 der Lan¬
desherrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 ( Ges - u . B - Blatt 1883 ,
Nr . XX ) zu Jedermanns Einsicht öffent¬
lich auf dem Ruthhause in St . Blaste «

aus .
Etwaige Einwendungen gegen dir

Beschreibung der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obi¬

ger Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzmragen .

St . Blasien , den 4 Februar 1895 .
Der Lagerbuchsbeamte :

Rinktef .

Feuer - sall - « nd eindruchstcher «

Geld- , Köcher- and
Dokumentenschränke

N850 . 10 empfiehlt
flilk . Heiss , sisi -Isruks ,

Erbprinzenstr . 24 .

Druck and Verlag <L B r a u r/schrn Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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